
3'001'885
Die Investitionsrechnung zeigt 
Ausgaben von 5'179'598 Fran-

ken und Einnahmen von 
2'177'713 Franken. Netto wur-
den somit 3'001'885 Franken 

investiert. 

Die finanzielle Lage zeigt sich trotz positivem Ergebnis etwas 
angespannter als noch im Vorjahr. Unter anderem aufgrund ho-
her Nettoinvestitionen musste die Gemeinde die Darlehens-
schulden um vier auf 16.5 Millionen Franken erhöhen und das 
Nettovermögen sank von 193 auf rund 121 Franken pro Einwoh-
nerin und Einwohner.

Das überraschend positive Rechnungs-
ergebnis darf deshalb nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die Gemeinde kaum 
mehr über Nettovermögen verfügt und 
aufgrund der geplanten Investitionen, 
wie der Sanierung der Chärnshalle, dem 
Masterplan für die Infrastruktur der 
Schule und der Frühen Förderung oder 
dem erwarteten starken Anstieg im Pfle-
gebereich, vor grossen finanziellen Her-
ausforderungen steht. 

Erfolgsrechnung 
Die Ursachen für die erhebliche, positive 
Budgetabweichung von 3'386'344 Fran-
ken finden sich mit etwa 20 Prozent auf 
der Aufwandseite und mit rund 80 Pro-
zent auf der Ertragsseite. Aufwandseitig 
kam es überall zu leichten Abweichun-

gen, die sich entsprechend summieren. 
Auf der Ertragsseite trugen insbesondere 
das Ausbleiben des erwarteten Ertrags-
rückgangs aufgrund der Steuergesetz- 
revision 2025 und erheblich höhere Ein-
nahmen bei den Handänderungs- und 
Grundstückgewinnsteuern zur Abwei-
chung bei. 

Investitionsrechnung
Die Budgetabweichung von 1'041'115 
Franken ergibt sich primär aus Projektver-
zögerungen. Die grössten Ausgabeposten 
betrafen die Realisierung des Bushub Ost 
und West, den Leuchtenersatz auf LED bei 
den Schulanlagen und die Sanierung des 
Kanalnetzes.  

Positiver Rechnungsabschluss

«Der positive 
Abschluss ist 
erfreulich.»
Bernhard Büchler,  
Gemeindepräsident

Gemeindeversammlung  
26. Mai 2026, 19.30 Uhr, Chärnshalle

584'242
Die Erfolgsrechnung 2025 

schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von 584'242 Fran-
ken ab. Dies bei einem Auf-
wand von 62'171'870 Franken 

und einem Ertrag von 
62'756'112 Franken.

Botschaft und weitere 
Unterlagen 

Nachdem das Nettovermögen aufgrund von Landverkäufen stark zugenommen hatte, hat sich 
dieses im Rahmen der Investitionstätigkeit der letzten Jahre wieder reduziert.



Traktanden
  
1.	� Politische Planung 

1.1 Genehmigung des Jahresberichts 2025 mit Jahresrechnung sowie dem Prüfungsbericht der externen Revisionsstelle
	 1.2 Kenntnisnahme des Berichts der Controlling-Kommission 
2.   Bestimmung der Truvag Revisions AG, Sursee, als externe Revisionsstelle für ein Jahr ab 1. September 2026
3.   Beschlussfassung über den Abschluss des Konzessionsvertrags mit der CKW AG betreffend Nutzung von öffentlichem Grund
       und Boden für elektrische Verteilanlagen
4.   Informationen zum Projektstand «Masterplan 2024»
5.   Vergabe Rothenburger Förderpreis 
6.   Verschiedenes
         Verabschiedung Lea Sigrist, Mitglied Urnenbüro
         Informationen zu aktuellen Geschäften

Vorbesprechungen der Ortsparteien 
Die Mitte, 20. Mai 2026, 19.30 Uhr, Restaurant Bären 
FDP, 18. Mai 2026, 20.00 Uhr, Restaurant Bären
GLP, 21. Mai 2026, 19.30 Uhr, Restaurant Bären 
SP, 6. Mai 2026, 19.30 Uhr, Restaurant Bären
SVP, 12. Mai 2026, 20.00 Uhr, Restaurant Ochsen

Hörbehinderte melden sich bitte für einen 
Audio-Tourguide bis 15. Mai 2026 via  
gemeindeverwaltung@rothenburg.ch 
oder 041 288 81 71. 

«Nutzen Sie die Gelegenheit und gestalten Sie Rothenburg  
aktiv mit. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, spannende  

Diskussionen und den Austausch beim anschliessenden Apéro!» 
Gemeinderat Rothenburg

Konzessionsvertrag mit der CKW AG 
Damit die Stromversorgung in der Schweiz sichergestellt werden kann, schliessen die Gemeinden mit den Netzbetreibern wie der 
CKW AG Konzessionsverträge ab. Diese Verträge erlauben die Nutzung von öffentlichem Grund und bringen der Gemeinde eine 
Konzessionsabgabe, welche seitens CKW AG über die Stromrechnung an die Kundschaft weiterverrechnet wird. Bisher wurde diese 
Abgabe prozentual zum Netznutzungsentgelt berechnet, was bei steigenden Kosten automatisch zu höheren Gebühren führte. Da 
dies rechtlich problematisch ist, wurde mit der CKW AG ein neues Modell mit einer fixen Abgabe pro Kilowattstunde (0,3 bis 1,0 Rap-
pen) und einer Obergrenze entwickelt. Der Gemeinderat legt die Höhe innerhalb dieser Bandbreite u. a. unter Berücksichtigung der 
konjunkturellen Lage jährlich fest und will die Konzessions-Einnahmen auf dem langjährigen Niveau halten. 

Masterplan 2024 
Informationen zur Gesamtlö-

sung für die Schulinfrastruktur 
und Frühe Förderung 


